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Von AnnA PetrA thomAs

Heinsberg. Gut vier Wochen lang
mussten sich Museumsleiterin Dr.
Rita Müllejans-Dickmann und ihr
Team im Heinsberger Begas-Haus
nach dem Besuch der Jurorin des
Europäischen Museums-Forums
(EMF) gedulden, doch nun steht
fest: Das Museum in der Kreisstadt
gehört zu den Finalisten im Wett-
bewerb um das „Europäische Mu-
seum des Jahres“ 2017. Das Finale
und die Preisverleihung finden

vom3. bis 6.Mai in Zagreb inKroa-
tien statt.

„Dass wir die Nominierung ge-
schafft haben, ist für uns schon
großartig!“, sagte die Museumslei-
terin und freute sich.Mit dieser Er-
rungenschaft gehöre das Begas-
Haus nicht nur zu den 24 Teilneh-
mern des Finales, ausgewählt aus
ursprünglich 46 nominierten Mu-
seen, sondern dürfe darüber hi-
naus ab Jahresbeginn 2017 auch
schon das Logo des Europäischen
Museums-Forums führen.

Dass dieHeinsberger es schaffen
könnten, hatte sich schon Ende
Oktober bei dem Besuch der Juro-
rin in Heinsberg angedeutet. Die
Französin Laurella Rinçon ist eine
der elf Juroren des EMF, die in
Europa unterwegs waren, um die
schriftlichen Bewerbungen der
Museen zu prüfen und sich zudem
selbst vor Ort ein eigenes Bild zu
machen.

KlassischeThematik

„Das ist ein sehr, sehr guter Kandi-
dat“, hatte die Mitarbeiterin der
nationalen Kommission Frank-
reichs für die Unesco nach ihrem
Besuch im Begas-Haus im Ge-
sprächmit unserer Zeitung erklärt.
Das Museum sei voll von schönen
Überraschungen und überzeuge
durch die Originalität, mit der es
sich einer klassischen Thematik,
mehr noch der Betrachtung einer
gesamten Künstlerdynastie
widme.

Dies hatte die Jurorin insbeson-
dere auf die Multimedia-Installa-
tionen bezogen, denen sie eine

hohe Qualität bescheinigt hatte.
Ich schätze auch die Qualität

der Sammlung selbst“, hatte sie be-
tont. Diese werde in einem zusam-
menhängenden Ensemble gezeigt
und doch nähere man sich ihr in

jedem Raum auf eine ganz eigene
Art und Weise. Besonders beein-
druckt hatte sie die Integration der
Literatur, die Einfluss auf dieMale-
rei genommenhatte oder der Platz,
der auch Akademie und Atelier im

Museum eingeräumt wird, nicht
zuletzt durch die interaktive Staffe-
lei. „Vor allem aber hat das Mu-
seum hier keine Angst, sich auch
komplizierten Themen zu stellen“,
betonte Laurella Rinçon die Fort-
schrittlichkeit des Begas-Hauses.
„Es gibt hier viele sehr positive Ele-
mente.“

Mit vier weiteren deutschen
Kandidaten hatte das Begas-Haus
imKreise der 46 nominiertenHäu-
ser konkurriert: mit dem Römer-
bergwerk Meurin in Kretz, der Fes-
tung Königstein in Dresden, dem
Europäischen Hansemuseum in
Lübeck und dem Deutschen Fuß-
ballmuseum in Dortmund. Wer
von den übrigen deutschen Häu-
sern noch dabei sein wird, ist der
Museumsleiterin noch nicht be-
kannt.

Bisherige deutsche Preisträger
waren das Städtische Museum
Schloss Rheydt (1977), das Landes-
museum für Technik und Arbeit in
Mannheim (1992), das Deutsche
Auswandererhaus in Bremerhaven
(2007) und dasOzeaneum in Stral-
sund (2010).

Das 1977 gegründete europäische
Museums-Forum (eMF) zeichnet
jährlich ein Museum als europäi-
sches Museum des Jahres aus. Der
Preis steht unter der schirmherr-
schaft von königin Fabiola de Mora y
aragón von Belgien und wird zusam-
men mit demMuseumspreis des
europarates und mit weiteren Prei-
sen verliehen.

Der Preiswird stets entweder an ein

neu eröffnetes Museum oder ein
Museummit kürzlich komplett mo-
dernisierter ausstellung vergeben.
Die Jury achtet besonders auf fanta-
sievolle Interpretation und Präsen-
tation, ausstattung, Finanzen, so-
ziale Verantwortung, aufklärungs-
arbeit, Marketing und Management.
Das ausgezeichnete Museum erhält
dann für ein Jahr lang die skulptur
„The egg“ von Henry Moore als Leih-
gabe.

Das Europäische Museum des Jahres

Das großformatige Gemälde der Tänzerin Fanny eißler hatte der Jurorin
Laurella RinÇon aus Paris (rechts), hier bei ihrem RundgangmitMuseums-
leiterin Dr. Rita Müllejans-Dickmann, besonders gut gefallen. Foto: anna

Die Heinsberger einrichtung konnte sich in dem europaweitenWettbewerb für die endrunde qualifizieren. Hohe Qualität der Multimedia-Präsentationen.

„Museumdes Jahres“:Das Begas-Haus hat es ins Finale geschafft

DasNikolausturnier des Reitvereins Geilenkirchen hat feste Tradition und bietet viel abwechslung

Pferdesport pur, trotz der klirrendenKälte
Geilenkirchen. Einen Tag lang bes-
ten Pferdesport pur, und zum
Schluss noch die Bescherung: das
ist beim Nikolausturnier des Rei-
tervereins Geilenkirchen feste Tra-
dition.

So war es auch bei der jüngsten
Auflage auf derwunderschön gele-
genen Anlage von Gut Muthagen.
Doch bevor vor allem die Kinder
und Jugendlichen glänzende Au-
gen bei der Bescherung mit dem
Nikolaus bekamen, standen in vie-
len Disziplinen Prüfungen an.
Vom Fuhrzügel-Wettbewerb über
Reiter-Wettbewerbe, Dressurreiter-
Wettbewerbe bis hin zu Dressur-
prüfungen reichte das Spektrum.

Sowar den ganzenTag über trotz
klirrender Kälte für viel Abwechs-
lung und einen guten Besucherzu-

spruch gesorgt. Am Ende brillier-
ten dann noch die verschiedenen
Voltigiergruppen unter der routi-
nierten Anleitung von Silke Erd-
weg und ihrem Team und zeigten
eindrucksvoll, wie hervorragend
die Geilenkirchener Reiter hier
aufgestellt sind.

Die erfolgreichen Reiter

Mit der Moderation vom Vorsit-
zenden Franz Josef Coenen wurde
der Nachmittag dann zum reins-
ten Vergnügen. Das hatten natür-
lich auch die erfolgreichen Reiter,
hier die Übersicht über die Sieger
der einzelnen Wettbewerbe (er-
reichte Punktzahl und Pferd in
Klammern):
Führzügel-WB: 1. Magdalena Neit-

zel (7.50, Joy of Wonder), 2. Ann
Linn Lüttgens (6.90, Dodi), 3. Luk
Hühne (Lena) und Christoph
Schulte-Böcker (Rhododendron,
beide 6.30);
Reiter-WB Schritt-Trab-Galopp, 1.
Abteilung: 1. Laetitia Braun (6.70,
Sam), 2. Sabrina Zirkenbach (6.50,
Tiffy), 3. Michelle Winkler (6.20,
Giuliani); 2. Abteilung: 1. Shadia El
Abdoui (7.00, Tiffy), 2. Lina Kwi-
rant (6.80,Giuliani), 3. Lea Schuldt
(6.60, Sam); 3. Abteilung: 1. Bri-
anna Zilgens (6.90, Giuliani), 2.
Annika Cwienczek (6.50, Tiffy), 3,
Iwona Janicki (6.40, Sam);4.Abtei-
lung: 1. Jelena Neitzel (7.00, Ama-
deus), 2. Emma Mause (6.80,
Beauty 587), 3. Nele Bremer (Sky)
und Mia Steinbusch (Xena, beide
6.40); 5. Abteilung: 1. Ariane Kna-

bel (7.40, Lucky Luke 446), 2. Dana
Königsmann (6.80, Nefertani ova-
tione), 3. Zoe Heinrichs (6.50,
Steve); 6. Abteilung: 1. Luke Lucia
Leinung (7.50, D’laroy), 2. Eleana
Bernhard (7.00, Filana 2), 3. Jaque-
line Lutzt (6.80, Cara Mia); Dres-
surreiter-WB Hufschlagfiguren: 1.
Zoe-Louise Fleu (6.70,Quirinal), 2.
Neicy Wienold (6.50, Tiffy), 3.
Amona Schumacher-Buffel (6.30,
Sherkan du Ruyff);
Dressur-WB: 1. Jana Schmidt (6.80,
Gammon), 2. Sabine Guttschau
(6.70, Revina), 3. Isabell Rosen (De-
los) und Jana Bubolz (Sidestep,
beide 6.60);Dressur-WBKlasseA:1.
Liliane Spallek (6.80, Sambooca),
2. Nico Falk (6.60, Catalana D), 3.
Tiana Theil (6.50, Reitlands Rin
Tin Tin). (mabie)

eindrucksvolle Voltigiervorführungen gab es am ende des Nikolausturniers beim Reiterverein Geilenkirchen. Foto: Markus Bienwald

Linnich/Erkelenz. Auf ein erfolgrei-
ches Reisejahr konnten die Brief-
taubenfreunde des Regionalver-
bandes 411 Grenzland-West zu-
rückblicken, die im Rahmen einer
Feierstunde ihre Meister des Reise-
jahres 2016 ehrten.

Ehrung durch Präsident

In der „AltenDorfschule Floßdorf“
begrüßte Franz Kaulen, Vorsitzen-
der des Gastgebers RV Baesweiler
und Umgebung, viele Besucher
und freute sich besonders neben
der Schirmherrin, Linnichs Bür-
germeisterinMarion Schunck Zen-
ker (SPD), mit Richard Groß den
Präsidenten des Verbandes Deut-
scher Brieftaubenzüchter,Ortsvor-
steher Wilhelm Jumpertz und Jo-
sef Gerighausen den Vorsitzende
des Regionalverbandes 411 sowie
Franz-Josef Peters als Organisator
der Veranstaltung willkommen zu
heißen. Er betonte, dass es für den
Verband ein ganz besonderes
Highlight sei, dass die Sieger durch
den Präsidenten RichardGroß, der
eigens aus Landstuhl angereist
war, geehrt wurden.

Rückläufiges Interesse

Groß lud die Brieftaubenzüchter
zur Deutschen Brieftauben-Aus-
stellung 2017 in die Dortmunder
Westfalenhalle ein.

Der Regionalverband 411 ge-
hört mit seinen 13 Reisevereini-
gungen und rund 640 Sportfreun-
den zu den größten im Deutschen
Brieftaubenverband. Der Brieftau-
bensport hat eine lange Tradition.
Schon um 1834 gründeten einige
Sportfreunde inAachenden ersten
Brieftaubenzuchtverein. Heute ist
der Brieftaubensport altersbedingt
rückläufig. Das Interesse beim
Nachwuchs hat sich verlagert.

„Wer den Brieftaubensport ernst-
haft betreiben will, muss 365 Tage
im Jahr dabei sein. Da muss auch
der Partner Verständnis haben,
sonst funktioniert es nicht“, be-
tonte Franz Kaulen.

So rücken auch in der Region
Reisevereinigungen enger zusam-
men. Seit mehreren Jahren hat
sich in der Fluggemeinschaft Baes-
weiler-Linnich-Erkelenz ein
freundschaftliches Verhältnis ent-
wickelt. Das Stadtgebiet Erkelenz
mit 30 Züchtern, Baesweilermit 27
Züchtern und Linnich mit 25
Züchtern spielen Jahr für Jahr eine
Gruppenmeisterschaft aus. An 20
Wochenenden von Ende April bis
Anfang September wurden über
36 000 Tauben in südwestlicher
Richtung (Belgien-Frankreich)
zum Einsatz gebracht.

Regionalmeister

Bevor nundie Sieger geehrtwur-
den, gab es ein buntes Unterhal-
tungsprogramm. In der festlich ge-
schmückten Halle nahmen Präsi-
dent Richard Groß und der Regio-
nalverbandsvorsitzende Josef Ge-
righausen die Siegerehrung vor.
Ein Höhepunkt war die Siegereh-
rung der Regionalmeister. Hier
sorgte die Schlaggemeinschaft
Franz- Josef Peters (Floßdorf) und
Arkadiusz Dudek von der RV Baes-
weiler für Furore. Die Regional-
meister von 2015 konnten ihren
Titel erfolgreich verteidigen und
sorgten so für einen außergewöhn-
lichen Erfolg.

Danksagung

Abschließend dankte der Regio-
nalverband Grenzland-West für
die hervorragende Organisation
und vorbildliche Darstellung in
der Öffentlichkeit. (Kr.)

Geilenkirchen. Die Evangelische
Kirchengemeinde Geilenkirchen
weist darauf hin, dass für die Fahrt
nach Zell am See/Kaprun, Öster-
reich, vom 8. bis 15. April 2017
noch Plätze frei sind.

Es ist bereits die achte Familien-
Winter-Skifreizeit der Evangeli-
schen Region Geilenkirchen. Ein
komfortabler Reisebus bringt die
Gruppe ins gemütliche und kom-
fortable Hotel „Dahoam by Sa-
rina“ direkt am Naturschutzgebiet
und doch zentral in Schüttdorf,
einemOrtsteil von Zell am See, ge-

legen. Mit dem eigenen Bus sind
das Skigebiet „Schmittenhöhe“
und das Gletscherskigebiet des
Kitzsteinhorns schnell zu errei-
chen. Mitfahren kann wieder je-
der, der den Winter und vor allem
die Berge liebt oder kennenlernen
möchte, egal ob mit Familie, als
Single, unabhängig vom Alter, ob
als Skifahrer, Langläufer oderWin-
terwanderer, ob als Anfänger oder
Fortgeschrittener.

Diese Gruppenreise bietet die
Gelegenheit, andere Menschen
kennenzulernen, das eine oder an-

dere gemeinsam zu unternehmen,
und dennoch ist genügend Raum
für individuelle Aktivitäten jedes
einzelnen.

Teilnehmerzahl begrenzt

Anmeldungen sind noch bis zum
30. Dezember möglich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Es gibt
eine Mindestteilnehmerzahl von
25 Personen. Weitere Informatio-
nen gibtMarionNeugebauer unter
☏ 02451/67447 im Gemeinde-
büro Geilenkirchen.

angebot der Evangelische Kirchengemeinde.Noch Plätze frei.

Winter-Skifreizeit in Zell amSee

Regionalverband 411: auszeichnung der besten
Taubenzüchter aus 13 Reisevereinigungen.
erfolgreiche Titelverteidigung sorgt für Furore.

FürBrieftauben
„365Tage im
Jahr dabei sein“

Geilenkirchen-Niederheid. Ziel ist
es, Lösungen für dieWeiterverbrei-
tung von Waffen, die sogenannte
Proliferation, zu erarbeiten. Zu die-
ser Thematik und den Aufgaben
des Zentrums für Verifikationsauf-
gaben der Bundeswehr fand in der
Selfkant-Kaserne das fünfte Natio-
nale Symposium SALW/CA statt.

Die Proliferationsthematik ent-
hielt vor allem die Besonderheiten
bei der illegalen, weltweiten Ver-
breitung vonKleinwaffen undMu-
nition.Das Symposium sollte dazu
dienen auf unabhängiger, hoch-

rangiger Ebene Konzepte und Lö-
sungen auszuarbeiten, wie betrof-
fenen Staaten geholfen werden
kann.

Abstimmung von Handeln

Oberst i.G. Wolfram Albrecht
Knabe leitete in professioneller
Weise die Konferenz und hatte
Vertreter des Auswärtigen Amtes,
des Bundesministeriums der Ver-
teidigung, des Streitkräfteamtes,
des Bundesamtes für Infrastruktur,
Umweltschutz und Dienstleistung

und des Bonn interational centre
for conversation (BICC) hierzu ein-
geladen.

Der Reservist in der Offiziers-
laufbahn, Erwin Hesser, im Zivil-
beruf Unternehmensberater und
Spezialist für die Rüstungsindus-
trie und das Beschaffungswesen
des Bundes, sagte lobend: „Der In-
halt der Vorträge des Symposiums
war nicht nur informativ und
spannend, sondern führte zu einer
Abstimmung des aktiven Han-
delns in der Rüstungskontrollemit
dem Ziel der Abrüstung“.

Fünftes Nationales Symposium SALW/CA für Rüstungskontrolle

Gegen dieVerbreitung vonKleinwaffen


